
^r. F.M., Samstag den I7. November 1849.
Z. 2ll7. (1)

Wcm-Vcrkauf.
I m Hause Nr. 2It3, auf dem Hnndschaftö-

Platze, im 2, Zcocke, siild sortivahrrnd cchte Oester»
reickcr und Steierer Bouteillen - Weine vorzüg-
licher Qualität, und zwar:
Rotlier Vöslauei-, 1 in großen H.ilbmaß-Bou-

(Ärillzinqer, > tcillen u. Rhrinweinstaschen
Wnc>ll»!g<r, j ^ 33 kr.

Gonobitzer V e r i e r in Halbmaßbc^'teillen a 2<t kr,
und Brandmr Fchmihdrrger i» dto. a 3l) „
zuhaben j ingleichen auchectterO.nobitz.r Vlnarirr,
leichterer Gattung und als Tischwein gllt verwenc-
bat-, die Maß zu 2^ t i .

Da diese Weine wegen lhres unmittelbaren
Bczug.s aus dem (3rzcua.u.tgsorle und ihrer Echt-
heit I?iSl>r st.t^, beliebt und gesucht waren, wi,d
jede weitere Anempfehlung unterlassen und nur
noch beigefügt, daß auch groß.'rcn Bestellungen
zur Zufriedenheit entsprochen werden kann.

Laidach a-n 14. November l«49.

Z. 2N59. ^l)

Wein-Licitation.
Die Herrschaft D o r n a u , im Mar.

burger Kreise, wird aus ihren Kellern zu Pettau
und Pichldorf, letzterer eine Halde Slu»,de außer
Pettau, am 29. November d. I . ^5U L'tattin
Eigcndauwcine ou5 den Gebirgen Luttknbcrg, Pod-
gorzen und Praiath licirando verkaufen.

Die W<iiie sind von den Jahrgängen i ^ - i I ,
^^ss , 18-l?, l^^8 und Itt-il). Ihre vortrcff-
l'che Qualttät ist ohnedieß bekannt. Kauflustige
Wcrden hicmit höflichst eingcladcn.

Verwaltungöamt der Herrschaft Dornau am
v. November 18^!>.

Z. 209«. (2)

Verpachtungs-Anzeige.
Bon den eine Stunde von Laibach

entfernten, in der allgenehmen Ort-
schaft Tschcrnutsch, an der Wiener
Commerzialstraße gelegenen, mit dem
Vulgarnamen - » ^ ^ i ' l ) l> li, K r,« be-
zeichneten Realitäten, wird das aus
8 Zinnnern, < Küche, 2 Speise - und
3 Vorrathskammern, 2 Schüttböden
und 4 Kellern bestehende Einkehr-
gasthaus, sammt 4 großen gewölbten
Stallungen, die zri Magazinen um-
staltet werden können, und übrigen
Wirthschaftslocalitäten, dann umlie-
genden Obst- und Küchengärten, auf
mehrere Jahre aus freier Hand ver-
pachtet ; zugleich den solventen Pacht-
lustigen die Gelegenheit dargeboten,
bei der folgenden Feilbietung der
Pferde, Ochsen, Kühe, Schweine,
Wägen, Fässer, Weine, Gctreid-
sortcn und sonstiger Fahrnisse; ferner
bei der sich anreihenden parzellen-
weisen Verpachtung der gut bestellten,
Mt Wintergetreide bereits bebauten
"ecker, Wiesgründe und des Wein-
gartens ihrem Wirthschaftsbetriebe
bie beliebige Ausdehnung zu ver-
schaffen.

., Nähere Auskünfte ertheilt hier-
über O.Ultton Nak, Hof- u. Gerichts-
advocat in Lmbach

Z. 2l»19. (3)

An die Herren Mitglieder
der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Krain.

Die näckste allgemeine Versammlung findet den 2l». d. M . S t a t t , wozu die verehrten
Harren GescUschaftö-Mitglieder um so zahlreicher zu erscheinen eingeladen werden, als dießmal
Gegenstände vom wichtigst.» Ä. lange, so.vohl fur die Orgamsirung der Gesellschaft, ( F i l i a l e n »
Angelegenheit, S t a t u t e n - Mod i f i ca t ion , Bestimmung von J a h r e s b e i t r ä g e n der Gesell,
l ä i a f t s 'M tg l l . dc r u. s. w. ) , als auch im Int t ' r . f fe der vaterländischen öaudwirthschaft überhaupt
( H u f oe s c h l a q s - L e h r a n stall, unel.tgeltllche Vertheilllna. einer namhafte» Menge von Mau l»
d^rbaumen aus dem Polanahof u. s. w . ) , zur Entscheidung zu kommen haben. A l s eine der
wichtigsten Verhandlungen wird die Gründung von p r a c t i s c h e n A c k e r b a u s c h u l e n a u f
a u s g ez e ich n e t e r n W i r t h s c h a f t e n unseres Kronlandes, nach dem S inne des landwirth«
schastl'.chen Congreß - Beschlusses bezeichnet, zu deren gedeihlichcr Zustandebringung nun UM so
mehr alle Hoffnung vorhanden ist, als für einige Hoglinge werden S t i p e n d i e n errichtet
werden konien, indem das h. Ministerium für Lanocscu'tur und Bauwesen mit h. Erlasse
vom 29 . S vlemder d. I . , Z . l l !>14, die V e r w e n d u n g d e r a l l j ä h r l i c h a n g e w i e s e n e n
P f e r d e « P r ä m i e n b e t r a g e p r . I l ) t t D u c a t e n s a m m t den ü b r i g e n m i t d e r P r ä »
m z e n v e r t h e i l u n g v e r b u n d e n e n K o sten be t r a g en a n D i ä t e n ic. : c . , z u m B e h u f e
v o n A cker b a u sch u l e n bewilliget hat.

Der gefertigte Ausschuß rechnet mit Zuversicht auf eine zahlreiche Vertretung aller bishe,
rigen Eorreipondenzbezirke bei dicser allgemeinen Versammlung.

Vom Ausschusse der k. k. Landwirthschaft. Gesellschaft in Krain. Laibach den 2. No.-
vembcr 184».

Die allgemeine Werfammlung
der k. k. öaudwirthschaft Gesellschaft in Laibach

am TO. d. M .
sind t im SitznnOssaale des löb l . Ttadtmagistrates
am Rathhause T t a t t . Der A,ifang ist um 9 'Uyr Vor-
miltags-

Vom Ausschüsse der k. k- Landwirtschaft- Gesellschaft
in Kram^

ti, 20«», (2)

Nach dem Beispiele ausländischer Hauptstädte ist auch in der Re-
sidenzstadt W i e n eine

Wasch- und Fabricat Reimgungs - und
Bleich - Anstatt,

mittelst Dampfes höchsten Drts ausschließlich prwilegirt worden. Dieses
großartige, langst gewünschte Etablissement, mit welchem auch eine

vcrl,'unden werden dü'lfce, wird mit einem Anlage-Capital von 6«W,W0 si. C. M . , bestehend in
^^00 Stück Action u ^',l l fl. C. M gegründet, und besitzt bereits eine bedeutende Anzahl Ac'
tionäre au5 den hochstg^st.llten blassen.

Zl:r Eiüsicht des dicßsällig.'n Programms inid allfälligen Betheilung an dieser überaus nütz,
lichtn und rentirenden Untcrnehmung, wollen sich die I>. 1'. Herren Interefflrenden an Herrn
F^r^inand Mahr - , Vorsteher der kaufmännischen Lchr - und Bildungsanstalt zu 3aiba<5, Haus«
Nl'. 237, gefälligst wenden, bei welchem zuglcich über ein k. k. auöschl. Privilegium zur Trocken^
lcgllmi feuchter und „alser Mauerwerke binnen 'l6 stunden, nach ein^r ganz sichern neuen
Methode, Alibkunft ertheilt wild.

^ ,R «k «» «^ « ^ .

I l j einer qenüschten Handlung, cii^a 3 Meilen von Laibach
flttfcrltten Stadt, wird ein Commls von gutcr Conduite und
Sprachen in ^ondinoil aufgenommen; sollte er aber elne Caution
von 1U00 st. in Barem geben können, tann er auch als Com-
pagnon eintreten. — B a s Nähere im Zeitungs-Comptoir.
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Z. 2U64. (^)

A n die evangelischen Glaubensgenossen in
und um Laibach.

Am 2Z. d- M . wird Gottesdienst gefeiert, mit Verabreichung des heil-
Abendmahles, wovon die Glaubensgenossen hiemit in Kenntniß gesetzt werden.

Vom Ausschüsse.
Z. 202«. ^6)

Am Wonntag den i i > November
wird das große Cinkehrgasthaus im Coliseum zum ersttn Male eröffnet. Viele
schone eingerichtete Zimmer sind zur Aufnahme bereit; die großen Speise-
und Casseterlc-Localilätcn, noch mehr aber cine prompte unb billige Bedie-
nung werden jcden p. l Reisenden befriedigen.

Ein Omnibus, nnt der Aufschrift: „ C o l i s e u m / ' wird am Bahnhofe
bereit stehen, um die Reisenden abzuholen.
3. 2123. (1)

Optisches Warenlager.
Vt. Goldschmidt bt Distinger ausWien
haben die Ehre, dem geehrten l ' . ^ . Publikum
ihren frrunvn Aufenthalt «wch während der Dsuer
dcs Maike3 an;u eigen; h^dcn ihr Aewölb in der
Theotergasse, v i ^ ' i i . v ! ^ dem Gasth^use zum
»weißen Rößel."

Z. 2l«»3. (2)

A n z e i g e .
Unterfertigte Handlung empfiehlt ihr ganz

neu und wohlsortirtes Lager von Spezerei-, M^te
r ia l - und italienischen Früchten - Waren, und ^r-
»väh»t einer bcloadcrcn Beachtung, a ls: echten
feinsten M o c c a - und I ama ica - K ä f f e h ,
Zucker , echtes P r o v e n c e r ' , T a f e l - und
gewöhnliches S p e i s e ö l , neuen R e i s u . Gers te ,
echte neapc,'l. M a c a r o n i und alle Arlen von ital.
Mehlspeisen, Polenta-.Mehl, weichkochende Stocke-
rauerErdsen undo i n sen , neue GmylnerF<lßl-
und Krailjf^igen , ausgesuchte Datteln , lange
Slcilianer Haselnüsse, Pignol i , große Maroni ,
nnss. Limon'en, geschältes Odst. Mand»lt,, süße
Weinbeeren und Rosine», eci ten russ. P.cco-, Perl-
und Holländer' Th ie , besten feittn Parmasan ^
HoUäl,der-, Emmenthaler« und G.oy,r-Käse,
neue Hamb. V^l lhäringe, Sardellen, Laperu,
gesäucrte Gurken, <cht<' beste I>er0neser Salami,
S t . Daniel- und Ärutzer Echunken, Zungen
und Kaiserfleisch, französ. und Kremser Senft,

echte Gratz<r (5hl>col',de ^ ^ ^ ' ^ ^^ '^ Vanig l ia ;
vorzügliche Eorten von (sxtta Weine», a ls : echten
Cipro, Ma laga , iVI^!v^»>^ <»3l'ti.'i, schwarten
Picolit, Jamaica-Rhum, Rüster-, Oedendurger-
und Menescher-Ausdruck», dann Aneiß, Ananas,
Chlmel», Vanig l ia- l̂ nd Maraschino-Liqueurs
»nid f lanks. Punsch-Eisen^ sowie alle S^lt. '»
von oerläßllctell Zü,io-Requisiten. Auch w.iden
Aufträge von Delicatessen jeder Art auf feste Rech-
nuna. der l". ^ . Herren ^est^ller angenommen, und
sichert in jeder Bezichung e'lne prompte und dll
lige Bedienung die

Joseph <3illi's Grben Handlung
am Hanptplatze Nr, 235.

Z 2ll2tt. (3)

Albert Trinkrr's

3d6, Ul i l l xvv!»r i

^itl6 ^ u ^ k l , je;äS 8^8()N der. es.

8ll5lvLl'<:ic>l! ill ^1 e i fe rn , l^,lii^s;li, t^lw-

l^li'/tli>i lnni 1^6,̂ l̂i,c1 l̂'.̂  3c:!ii')ll<; und 1)̂ 1-
3^loll8S88Sl Nllt15)t^mic1t;i'5 «ill« ^t-(i886
^N5WiillI 8clis>ll6t' l inl i I)i!ll^c:! 8«il^«n-

Z. 2115. (2)

A n z e i g e .
Ein leichter unerfahrener Waqen, 2 - und

Ispannig, noch in ganz guttm Zustande erhalten,
z ist i» der Gradischa Nr. ̂ 3 um billigen Preis zu
^ verkaufe«.

Z. 2„7«. (2)

im standischen Saucrbrunn nächst Rohitsch.
I m standischen Sauerdrunn nächst Nohitsch wird die erste Tralteuric vom i 5 März 1850

an, unter folgenden Bedingungen verlichen:
Dem ersten Traiteur wird emg/räumt:

1. die freie Ausübung der Traiteurie im ersten Traiteurhalise und im großen IonUilsationssaale,
ohne daß er hierfür einen Packts.1 ilüng zu b^ahlen hat;

2. lbensu so frei geräumige Wl,chtiung im nsten Traiteutbause nebst den dazu gehörigen Ne»
haltlnssen. als Küche, Keller, Pferde-, Ho r» - und Borstenviehstallungen ?c ;

3. ein im Traitrurhause gelegenes gutes Zimmer, welches er an Gäste vermiechen kann, gegen
einen jährlichen Zins von 25 st. C M . ;

4. die schöne gewölbte Ttal luno, so wie auch der große Communstall, beide zur Unterbringung
dcr Pferde der Gäste, qegcn mien I^.hreszins v»n A« si E M ; Uüd

5. mrhnre .'lckerqrülide gegen einen Ial)re5;ms von 25 sl. <ZM.
Daqcgen ist der eiste Traiteur v^rpsiicht.t:

1 . sich bei der zu Mit tag S ta t t findenden ^ ' i l l ) l ^ <!' In)!«' genau nach dem von der stäl.d.
^ercrdneten-SreUe festgesetzten Speis<tcniss, welcher jedoch für den Wir th stttö billig bemeŝ
sen wird, zu halten, Abends hingegen Speiscnzettcl zu führen;

2. jerie Curgäste, welche in ihren Zimmern speisen wollen, nach dem Speisenzettel unklaghaft
zu bedienen;

3. überhaupt durch gesunde, schmackhafte Kost, gutes reines Getränk und aufmerksame schnelle
Bedienung nach Möglichkeit zufriedenzustellen;

" l . hat der erste Traiteur, da seine Ernennung nur auf ein Jahr S ta t t findet, am Ende der
Curzeit um fernere Bestätigung einzukommen, wenn er das Geschäft für das nächste Jahr
wieder zu erhalten wünscht.

D,e Bestätigung w rd von seinen Leistungen abhängen.
Dem ersten Traiteur werden die ihm zugewiesenen Localitäten für das ganze I . 'hr emg«.

räumt, jedoch ist er nur verbunden, die Traiteurie vom l . M a i !«5<» kiä letzten September
185N auszuüben. ,-

Lusttragende hab?« ihre Gesuche, bel gt m t dem Moral!täfs.Zeugl.'ss.>, dem Zeugnis über
ihre bisherigen L.'issm'gen in diesem Geschäfte unt> der Nackw.isung e,n.s d.m Unternehmen angemessen
FondeS bis 15 December , « 4 9 an die steierm. stand. Verordneten-Etelle in cÄraz einzureichen,
mid können sicd um nähere Auskünfte und um Besichtigung der öocalttaten lc. an das ständische
Rentamt zu Sauerbrunn verwenden.

Gratz, vom stand. Verordneten-Rath?, am 20, October 1849.
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Z. 2063. (2) Nr. 852«
Von der k. k. steierm. illyr. Cameralgefällen-Verwaltung wird über Ersuchen der k. k Tabakfabriken-Direction vom 5. October d. I . Z. 4985

folgende Kundmachung bekannt gemacht.

K u n d m a c h u n g . bloß schriftliche'Sporco-Zentner, die Fristen, binnen welchen die
! Anbote angenommen werden, ausgeschrieben, in Ladung genommenen Guter im Orte der Be-

Von der k. k. Tabakfabriken-Direction wird Dieser Landtransport begreift die in dem nach-! stimmung einzutreffen haben, nach Tagen, endlich
zur Sicherstellung der Verführung des Tabak-stehenden Verzeichnisse benannten Routen, in bei jeder Route das für die hin- und zurückver-
macerials und sonstiger Gefallsgüter, dann theil- welchem ferner die Längen der Wegesstrecken fallenden Verfrachtungen vereint bemessene Va-
weise auch des Stämpelpapieres auf der Achse, nach Meilen, das beiläufige Frachtgewicht nach dium, welches zugleich als Caution zu dienen
für die Dauer des Sonnenjahres 185»0, eine Con- dem Ergebnisse des Sonnenjahres 1848 nach hat, angegeben sind, nämlich:

! R o u t e Beiläufiges Frachtgewicht nach dem Ergeb- ^ j
für die Hin- und Zurückfracht nisse im Sonnenjahre 1848 bemessene ,

Hinfracht ! Rückfracht ^ , ^ '
Weges- ^ _ !^ ^ !

nach - Z ^ 2 ,
Öc°,wmie-s°^!"^Öc°nomie-s°^!"p" Z 5 3

Attilcl P°p>" A«M P'p'^ Z Z "

Meilen S p o r c o - Z e n t n e r Gulden Tage !

> 1 Wien öemberg 110 — 180 — —, 25 22 ^
2 „ Winiki 111 40« — 6W 60 140 23

^ 3 „ Iagielnika 138 2 — 9l>0 — 1«0 28 !
^ 4 „ Monasterzyska 127 11 — — — 5 2« ^
^ 5 „ Zablotow 149 2 — — —- 5 3 « !

« „ Sedlez 35 5400 20 3 2800 450 7
7 „ Prag 42 — 120 _ _ _ _ _ 8 9

, 8 „ Brunn 19 — 150 — — 5 4 !
9 „ Göding 23 1500 100 1500 850 70 5

, ,0 „ Pesth 37 30 10 — — 5 8
! 11 „ Temesvar 77 — — — — 5 1«
! 12 „ Wadowize 55 -^ 30 — — 5 11 ^

13 „ Krakau «3 — 40 — — 5 13
14 „ Tarnow , 74 — 30 — — 5 15 «

! 15 „ Neusandez 75 — 5 — — 5 ,̂ 15 ^
, 16 Hainburg Lcmberg 118 — 430 __< __ 70 24
! 17 „ Winiki 119 8U0 240 5700 — 1000 24
,! 1^ „ Iagielmka 14li _ _ _ _ _ _ _ ^_ 5 30

19 „ Monasterzyska 135 — — — — 5 27
20 „ Zablatow 157 — __ gyft ^ ,A> ^^
21 „ Göding 14 2W0 «00 7 10 85 3

I 22 „ Brunn 27 — 1^00 - ^ 15 <j0 «
l 23 „ Prag 50 - 1!»00 - 50 15« K,

24 „ Scdlez 43 95l»0 500 2000 — 700 9
25 ,', Pesth 29 ^ 50 — — 5 «
26 „ Temesvar <»«> " ^ — ! _« ___ 5 l Z4 k

! 27 „ Wadowize «3 — 300 ! — — IU ! 13 i
28 „ Kakau 71 — 120 — — 10 ,5
29 „ Tarnow 82 — ,980 — 1 130 17 l
M> „ Neusandez 83 — 80 — — 10 17 j

! 31 Göding Lemberg 87 — 1 — — 5 ztz
32 „ Winiki 88 — — j 8200 — 900 l g
33 „ Iagielniki 1^5 —. — 7M» — n<, ^3 !

l 34 „ l Monasterzyska ,04 ___ — __ — 5 21 /
z 35 „ Zablatow 12« — — " j " 5 2«
! 3« „ Wadowize 32 __ 5 — — 5 7
! 37 „ Krakau 4N __. 380 — — 30 8
! 3u „ Tarnow 51 — 6" — 6 5 1 ,

39 „ Neusandez 52 — —̂  — — 5 11 Z
i 40 „ Prag 41 — 3 ^ ^ 5 9

4^ „ Sedlez 32 4000 — 55 , — 1400 7
42 „ Linz 49 ^ - 50 — — 5 10

! 43 „ Salzburg W — - ^ — - ^ 5 14
! 44 Innsbruck 100 _ . — — — 5 20

45 ^ Gratz 50 - 2 - - 5 10
! 4« 5, Fürstenfeld 57 — — " ! " ^ ^
^ 47 „ Laibach 77 — ^ " " " 5 1«

48 „ Trient 94 — 6 — — 5 19
' 49 Sedlez Lemberg 108 .— — — — .> 22 ,

50 „ Winikl 109 - — 4500 - 580 _2
! 51 „ Iagielnika 13« — — 1000 — 170 28 ,
! 52 „ Monasterzyska 125 - ^ ^ ! ^ " ^ 25
i .53 ^ Zablatow 147 - - 100 ^ 20 30 ,
' 54 „ Linz 37 ^ ^ ^ ^ 8
! 55 „ Salzburg 55 ^ ^ ^ ^ -̂  , II

' ^ "̂'" N"'" ;". ^! - ^ ^ ^. ! 51 '
! «N " Schwatz 1?4 __ — _ - . _ _ ^ I5

! «1 „ Mailand 248 - ^ ^ ^ — 5 50 ^
> «2 " Venedig 210 "0 — ) — ^ 2tt ^4 ^

(3. Amtsblatt der Laib. Ieitg. Nr. 138 v. 17. November 1849.) 2
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R o u t e Beiläufiges Frachtgewicht nach dem Ergeb- Neme.Ipn.
für die Hm- und Zurückfracht . nisse im Sonnenjahre 1l^48 u.^,^.r

Hinfracht Rückfracht. ^ ^ : ^ !
Weges- -̂  '̂  ! ^ i

" " ^ 3 ^ ^ikate ^ b ^ , ^ ^ - ^ ^
von nach k a t e u n d " ' ^ l w e ^ ^ l ^ ^ . 3 ^ -̂ z

Öconomie- s ' ^ p ' l Öconomie- ftS^^^^ ^ ^ F !
^ Artikel ! P"pl« ! Artikel Pap"r Z Z ^ ^

_̂_»_____. —_«__ ^ — ,__ —̂ .
'̂  Meilen S p o r c o Z e n t n e r Gulden i Tage ^

i 6'l Winiki ! Iagielnika 26 100 — 100 — 20 «
«4 „ ^ Monaöterzyska 16 «00 — 20i» _00 60 ^ 4 >
tl5 „ Zablatow 30 400 — ^ — M «

^ 66 Angern ^ Göding 17 5400 — ___ ^ . M 4
! 67 ! „ Prag 34 ^ _ _ _ _ _ _ 5 7 !
! 68 Fürstenfeld Mailand ny ^ _ _ _ _ _ _ _ 5, 24 !

6t» „ Venedig 7 8 300 _ _ _ _ _ _ _ 35 i< j
70 Tr ient Mai land 39 _ _ _ _ _ _ _^ 5 «

! 7 1 „ Venedig 2_ 210 _ _ _ _ _ _ _ ,<» 5
72 Schwatz Salzburg 18 — 40 — — 5 4
78 „ Linz 36 __ 280 — — 25 8
74 „ Trient 30 1040 3080 2000 — 500 6
75 , „ Fürstenfeld ß2 — — — — 5 13
76 „ Mailand «9 __ __ 140 ___ 20 14
77 „ Venedig 52 — — — — 5 11
78 Iagielnika Monasterzyska 7 _ _ _ _ _ _ _ _ i<> 2
79 Iablatow Monasterzyska 21 — — — — 10 ! 5 !

Das auf einem 15 kr. Stämpeldogen aus-
gefertigte Offert ist versiegelt, und mi lder Auf-
schrift „Offert zur ^Verfrachtung der Tabakgüter,
und bezugsweise des Scämpelpapiers mit Bezug
auf die Kundmachung der k. k. Tabakfabriken-
Direction vom 5. October 1849 Nr. 4985" ver-
sehen, längstens bis 30. November 1849 Mittags
12 Uhr bei dem Vorstande der k.k. Tabakfabri-
ren-Direction in Wien, Riemerstraße Nr . 799,
einzubringen. Das Offert kann auf die Ueber-
nahme der Verfrachtung für einzelne, mehrere,
oder alle ausgeschriebenen Routen gestellt wer-
den, jedoch muß darin ausdrücklich gesagt seyn,
daß auf jeder der Routen die Verführung in
beiden Richtungen, nämlich: sowohl Hin- als
Zurück, eingegangen wird. Das Offert muß mit
Beziehung auf das Datum und die Zahl dieser
Kundmachung, dann auf die dießfälligen Ver-
tragsbeditlgliiffe verfaßt seyn. Das Offert muß
die Erklärung enthalten, daß der Offerent diese
Behelfe eingesehen habe und den dießfälligen Be-
dingungen sich unbedingt unterziehe.— Das Offert
muß ferner enthalten: :») die Route des Land-
transportes der übernommen werden wil l , Mtt Be-
zeichnung der Post-Nr., und mit der Benennung,
wie solches in dem obigen Verzeichniffe vorkommt;
li) das angekündigte Sonnenjahr, für welches
die Verfrachtung übernommen werden w i l l ; l̂ )
den Frachtpreis, der für den Sporco-Zentner,
und für die ganze W e g es strecke, und zwar
getrennt für die Hin- dann für die Rückfracht
angesprochen wird, nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Worten genau ausgedrückt. — Jedem
Offerte muß die Quittung über das bei der
Directtons-Hauptcasse, oder einer andern ihr
unterstehenden Cassc, oder aber bei der Cameral-
Gefällcn-Hauptcasse zu Prag, Lemberg, Gratz,
Brünn,Innobruck und Trieft erlegte Vadium beige-
schloffen seyn; auch muß dasselbe von dem Of-
serenten mit Vor- und Zunamen unterschrieben
seyn, und seinen Wohnort und Erwerbszweig
ausdrüclen. — Offerte, welchen die vorgezeich-
neten Erfordernisse mangeln, oder solche, welche
nach dem Schlußtermine einlangen, werden nicht
berücksichtiget werden. — Die commissionelle Er-
öffnung, der im Termine vorgekommenen Offerte
wird bei dem Vorstande der k. k. Tabakfabriken-
Direction am 30. N o v e m b e r 1849 S t a t t
f i n d e n . — Hierbei wird der Mindestfordernde
als präsumtiver Ersteher angesehen, und bei
gleichem Preise ist die Wahl desjenigen, welcher
die T ranspo r t i ng zu übernehmen hat, der k.k.
Tabaksabnken-Direction vorbehalten. — Der
Direction steht es übrigens frei, den Anbot
ganz oder bloß theilweift zu berücksichtigen, oder
für die Nichtannahme der überreichten Anbote

zu entscheiden. B is zur Bekanntmachung der
Entscheidung, welche nach Thunlichkeit beschleu-
nigt werden wird, bleiben alle Offerenten in der
Haftung. I s t die Entscheidung erfolgt, so wird
jenen, deren Anträge nicht angenommen werden,
das Vadium zurückgestellt. Für die Ersteher der
einen oder andern, oder auch sämmtlicher Rou-
ten werden die für die bezüglichen Routen ein-
gelegten Vadien als Caution zurückbehalten, und
falls dieselben in barem Gelde bestehen, als
solche bei dem Tilgungsfonde fruchtbar nach den
bestehenden Vorschriften angelegt. — Der Erste-
her hat längstens binnen 14 Tagen nach erfolg-
ter Verständigung zur Unterfertigung des Ver-
trages zu erscheinen, und die Widmungsur-
kunde, daß er das erlegte Vadium dem Aerar als
Caution überlasse, beizubringen, im Widrigen
die Tabakfabriken-Direction berechtiget seyn soll,
das erlegte Vadium zu Gunsten des Aerars ein-
zuziehen, und über das Transportsgeschäft nach
eigener Wahl zu verfügen, oder aber den Er-
steher zur Erfüllung der eingegangenen Verbind-
lichkeit zu verhalten. — Co n t r a c t s - B e d i n-
g u n g e n . Zur Uebernahme der Tabakgüter und
bezugsweise des Stämpelpapier-Transportes für
die Dauer des Sonnenjahres 1^50, mit Bezug
auf die dießfällige von der kais. ko'n. Tabak-
fabriken-Direction am 5>. October 1849, Z.
4985,ausgeschricbeneConcurrenz-Verlautbarung.
H. 1 . Der Ersteher verpflichtet sich, die ihm zum,
Transporte übergebenen Gütn, und zwar: <<) aus
den Routen unter Post- Nr. 12, l 3 , l 4 und »5
vonWkn nach Wadowice, Krakau, Tarnow, Ne,l-
sandez und zurück, sowohl das Tabakmatenale,!
cs mag aus Blättern, Halb- oder (Äanzfabrika»
ten bestehen, ferner die Utensilien, Fabriks- und!
Manipulations-Elfordernisse, dann andere Fracht !
stücke, oder Gegenstände des Ocfalls, als auch j
nam.,n,llch das Stampelpapier und die dazu ge-!
hörigen Mampulations-Erfordernisse; >') auf d w !
Routen unter Post Nr. 6.'l, 64, ti5, 78 und 7.», ^
nämlich von Iagielnika, Monaster^iska imd,^
Zawlatow nach Winik i , dann von Iagielnika!
und Zablatow nach Monaste'.ziska und zurück,'
mit Allsschluß der in (salizien neu eingelöste» ^
Blatter, und so auch mit Ausschluß des Stäm-
pelpapieres, alles übrige Tabakmateriale, als
Halb- und Ganzfabrikate, ferner die Utensilien,!
Fabriks-und Manipulations-Erfordernisse, wie!
auch andere Frachtstücke oder Gegenstande des'
Gefalls; 5) auf allen übrigen Routen aber mi t !
alleinigem Ausschlüsse des Stamp.lpapieres, alles
Tabakmatenale, als Blätter, Halbrund ^anzfa-
brikate, ferner die Utensilicn, Fabriks- und M a ^
nipulations-Erfordernisse, dann andere Flacht^
stücke oder Gegenstände des Gefalls, an den in der.

Kundmachung bezeichneten Orten zur Hinc oder Hrr-
verfrachttmg zu übernehmen, und an den bezüg-
lichen Uebergabsplatz zu velführen. Er verpflich-
tet sich zu diesem Transporte in unbeschräi'.j-ter
Gewichtsmenge, und ohne Rücksicht darauf, ob
sie größer oder kleiner ausfallen werde, oder ob
in der einen oder der andern Richtung eine oder
gar keine Versendung ausgewiesen ist, oder sich
ergeben wird — Er verzichtet in jedem dieser Fälle
auf die Einwendung der Verletzung über die Hälfte,
so wie auch jeden Anspruch einer Erhöhung dcs
festgesetzten F achtprcises, oder ciner wie immer
gealteten Entschädigung. >— § 2. Demselben ist
gestattet, sich dabei der gegenwärtig bestehenden
Eisenbahn zu bedienen; er hat aber bis zu den-
selben , und von ihren Ausqangspuncte», so wie
überhaupt, auch wo diese Bahnen nicht benutzt
werden, die Ladungen auf der Achse in eiiiem Zuge
an ihren Bestimmungsort zu fördern, sie unter-
weges nirgends abzuladen, oder auf andere Wä-
gen übeizuladen, sondern in der bestimmten Zeit
ungelheilt und unbeschädigt an den O l t ihler Be-
stimmung zu bringen. — H, A. A.n jenen Auf-
und Abladungsotten, wo der Unternehmer sich
nicht selbst befindet, ist er verpflichtet, Bestellte
zu halten, welche mit den erforderlichen Vol l -
machten versehen, lind der Direction namhaft ge-
macht werden muffen, damit sie in seinem Na-
men die Fattulen und Frachtbriefe bestätigen, die
Frachtquittunqen ausfertigen, die Zahlungen er>
heben, und dairit ihnen die Frachtanweisunf.en
mit derselben rechtlichen Nnkoug , wie dem Con-
ttaheitten selbst zugestellt werden könnln. Er er-
kennt alle dieses Transpol tg^schäft berührenden
Handlungen seiner bestellten mit allen Felgen
als seine l'i^enen. — H. 4. Der Evstcher ist ver«
pflichtet, iänM'ns am achten Tage, in dringen«
den Fällen abcr längstens am dritten Tagenach
nach Empfanq der ihm oder seinem Bestellten
zugckommelun Aufforderung, die elfordcrlichen
Wägen, auch wenn das zu verfrachtende Ma-
teriale keine ganze Ladung ausmachen sollte,
dahin, wo es verlangt w i l d , zu stellen. —
'), 5, Der Frachtunternehmer verpflichtet sich, die
zum Transporte übernommene Ware in der, in der
Kundmachung v. 5, Oct l, I . , Z ^9S.),vorgczeict>
neten Frist von dem im Frachtbriefe angesetzten Ue-
bernahmstage gerechnet an ihren Bestimmungsort
zu bringen. Findet bei einer Ladung e>ne solche
Uebelschreitung der bedungenen AbMungssrist
S ta t t , daii das übernommene Frachtgut um die
Halbscheid der bedungenen Zeit v^lspatet im Be-
stimmungsorte anlangt, so hat sich der Fracht-
unternehmer den Abzug eines Drittels der Fracht
a/fallen zu lassen. — §, <» Dem in Ladung ge-
gebenen Tabak - Materiale darf keine andere
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Ware, welche auf dasselbe einen nachteiligen
Einstich haben könnte, beigtpackt werden. —
Der Transportsunternehmer hat auf eigene Ko-
sten dafür zu sorgen, daß die mit Tabakmate-
na!e, mitStämpelpapier, mit Stämpelmanipu-
lationö-Erfordernissen, oder übe:Haupt mit im
§. 1 dieser Bedingungen bezeichneten Gefällsgü-
tern oder Gegenständen bcladenen Wagen gehörig
bedeckt, und die Ladungen sowohl bei der Ver-
packung auf den Wägen vor oem schädlichen Ein
dringen der Witterung verwhr t werden, als
auch auf ihrem ganzen weiteren Zuge bis in ihren
Bestimmungsort so verwahrt bleiben. Ohne solche
Verwahrung wird den Wagen da's Abfahren
aus den Fabriken oder den Magazinen nicht ge-
stattet — Bedient sich d.'r Unternehmer gedun-
gener F r a c h t , so muß sich ein jeder von ihnen
bei der Fabrik oder dem Magazine, wo er laden
soll, mitteltt eines vom Frachtunternehmer, oder
seinem Bestellten ausgefertigten Certificates, als
von demselben zur Verladung abgesendet, aus-
weisen. — H. 7. Bei der Schwendung unter-z
liegenden Tabakgütern, welche von Außen durch-
aus unbeschädigt sind, so daß weder die Wahr-
scheinlichkeit, noch die Möglichkelt einer Entwen-
dung mit ^ rund vorausgesetzt werden kann, und
eben so wenig ein Abgang ersichtlich ist, wird
der entfallende Callo als natürlicher Abgang be-
trachtet und vom Gefalle getragen. — Jeden
andern Abgang hat der Unternehmer zu tragen.
— K. »-!. Derselbe verpflichtet sich ferner dte
übernommenen Gefällsgüter, so wie das in fest-
bcreiftcn, ämtlich vlombitten Kisten verpackte Vor-
raths-Stämpelpapier, oder die sonsligen 3tam-
pelmanipulations'Erfordernisse, welche nicht nur
auf der Fat tur , sondern auch in dem besonders^
zu führenden AuSgabsvormerke der k. k. S tam-
ped Material-Rechnungsführung her zu bestäti
gen sind und ihm in der betreffenden Station
(das Stämrclpapicr bei d>.'r hiesigen Etämpel-
Material . Rechnungsführung) erfolgt weiden,
ganz in demselben Zustande, in welchen er siê
"halten hat, unbeschädigt und unverletzt an den
Bestimmungsort abzuliefern. — §'. !> Er über-
"ünmt jeden wie immer gearteten Zufall, hat
also auch für jeden wie immer beschaffenen Ab-
gang, mit Ausnahme des im ^ ? beim Tabak-
wateriale zugestandenen Transports-Eal lo, so wie
für jede Beschädigung zu haften, und den Er-
satz zu leisten. - § l lf. Die Ersatzleistung hat
nach den folgenden Noimen zu a/schchcn: l. Für
das Tabakmateriale, und die sonfti en im ^ . l
angeführten (^efällsgütcr: i>) Für das abgängige,
ganz jal l i l i r te Materiale ist der Privat - Kon-
sumenten - Preis nach dem Absaht im Kleinen
zu uergüt-'n; dabei wüd jedoch ausdrücklich fest-
gefttzt, daß über jl'nes fabricitte Materiale in
Briefen, welche in Säcken verpackt werden, die
Empfangsbestätigung nur über Anzahl der so ge-
füllten Säcke, und nicht auch über die Gewichts'
menge bei der Uebergabe an dem Bestimmungs-
orte ertheilt w i rd , wenn die Säcke bei der Ver-
ladung nicht einzeln abgewogen, sondern bloß nach
der Anzahl übernommen worden sind, in wel-
chem Falle der Transportsunternehmer mien,
in der Folge .rhobcnen Abgang, ungeachtet der̂
in seinen Handen befindlichen Empfangsbestätigung,
zu ersehen hat. — Das abgängige Halbfabrikat
ist nach dem Groß-Verschleißpr eise jener Sorte,
zu welcher es bestimmt ist, zu ersetzen, a')er mit
Ausnahme des Tabakmehles (Tabakstaudes) für
den im Fallt' eines Abganges der Ersatz mit
zwei Gulden C M . für d .̂s Wiener Pfund ge<
leistet werden muß — I.) Für das verbotben
anlangende, und nur zur Vertilgung geeignete
halb -' rmd ganz - fabricirte Tabak - Materiale,
so wie auch für solche Tabakblätter ist der Ersatz
dach den einzelnen Stehu»g5preisen des Gefälls
«u leisten - - <) Für die noch zum Theile brauch-
^ren ,nalb< und Ganz-Fabrikate oder Tabak-
Rätter 5st der Abgang ebenfalls nach dem Ste
^lWpieise zu ersetzen, und sind von dem Unter-
"earner auch die Kosten der Reinigung und Um
arbeitm,.^ sammt allem dem Gefalle sonst noch
darauf erwachsenen Verluste zu vergüten. E>
kann in einem solchen Falle auf die Zahlung
ber H i n . und Herfracht für derlei Materials
zum Bch'-fe der Umarbeitung keinen Anspruch
machcn. Doch wird ihm der Wctth der Ware,

den sie für das Gefall noch hat, gut geschrieben.
— <l) Für abgängige inländische Tabakblätter
wird der Ersatz im Klein-(^omumentenpreise der
Rollen, bei ausländischen Blättern ,aber im Ta-
riffspreise der wohlfeilsten Fabriksgattung, zu
welcher die Blätter verwendet werden, und bei
gedörrten Blättern ^Tabakschrott) wle für das
Tabakmec)l (den Tabakstaub) eingehobcn. ^
<?) Für abgängige Gefäße, oder Geschirre, K i -
sten, Sacke, Emballagen, oder andere Gcfa^s
guter wird der Ersatz nach dem Anfchaffunqs
preise, und ebenso für derlei beschädigte sonstige
Gegenstände berechnet, im letzteren Falle aber in
derselben Art wie oben >w. <>,) der Werth, den
der Gegenstand für Das Gefall noch hat, von
dem Ersatze abgeschlagen. 1l . Für das Stäm-
pelpapier und die Stämpelmanipulations-Erfor.-
dernisse: :<) Für das in Verlust gerathene Stäm-
pelpapicr ist der volle <d'e!dwerth, für Stämpel^
Erfordernisse und Kisten der Anschaffungspreis
zu ersetzen. I») Für das beschädigt anlangende,
und nur zur Durchschlaguug der Stämpelzeichen
geeignete Vorraths - Stampelpapier ist oer Er-
satz nach den Ankaufspreisen des Nettopapiercs
mit Zuschlagung der Stämpel-Erzeugungskosten
zu leisten. — «:, Für beschädigte 2 tämpe! -Ma-
nipulations - Erfordernisse und Kisten sind die
buchhalterisch ccnsurirten Herstellungskosten zu
ersetzen. — Diese wie nicht minder alle sonsti-
gen Ersatzbecrage werden von dem Frachtlohne,
so weit derselbe zureicht, sogleich hereingebracht,
und die darüber auszufertigende buchhalterische
Berechnung wird von dem Transportsunternch-
mer als eine, über die Ziffer des Ersatzbetragcs
vollen Beweis herstellende Urkunde schon im
Vorhmein anerkannt. — ^ . l l . Rücksichtlich
der Transporte von Wien oder Göding nach
Wadowize, K>akac,, Tal now und Neusandez ist
insbesondere zur Erreichung der erforderlichen
Ordnung bei der Behandlung des Re tou r -Ma-
terials, so »vie zur Sicherstellung des Aevars
Folgendes f<stgescht: >V. Bei dcm Anlangen ei-
nes solchen Transportes in dem Ottc seiner Be-
stimmung wird sogleich alles Materiale, beson-
ders aber die Pakete und Briefsäcke in Gegen-
wart dcc Frachter und dcö vom Kontrahenten
ernannten Bestellten genau untersucht, und wenn
sich ein Abgang, oder ein erweislich durch den
Transport in den Eigenschaften des Materiales
L i a t t gefundenes Gebrechen zeigt, welches so

zweit geht, daß es zum Absätze nicht mehr ge-
^ cignet hergestellt werden kann, so wird der Ersatz
i von dem Bcstcllien sogleich hereingebracht. Ent-
! deckt sich dagegen em auf der Reise an der Dua-
lität entstandenes Gebrechen, wodurch das M a -
teriale nicht unver schleißbar w i rd , z, B . wenn
es von Feuchtigkeit angegriffen, oder in derEin-
tartirung verletzt ist, so wi ld darüber ein com-
nni>lonelles Protokoll aufgenominen, worin die
Gattungen und oie Meuge diefes an die k. k. Ta-
bakfa>lit in Goding zu pedirenden Retour -Ma-
terials, die Ursache der Zmücksendung und die
Bemerkung aufzunehmen ist, ob nach dem Er-
achten d.r Commission das Aerar oder der Fracht-
unternehmer die Kosten der Zurlicksendung zu
tragen hat, — K. Dieses Befunds P.oto.oll,
in welches auch der Name und der Wohnort de5
betreffenden Flächlers aufzunehmen ist, wird von
der oecreffenoea k. k. Gefallen-Bezirks-Verwal-
tung Mlt Anführung der Fatcurs-9iummer, »mter
der das zu dem Protocols gehörige Re tour -Ma-
terlale nach Coding verladen wurde, unmittelbar
an die k, k. Tabaksabriken -Direction eingesendet,
woselbst der entsaUendc Ersatz berechnet, und vom
Fwchtunternehmer eingehoben werden wird. Nach
erha lener Recognition kann der Letztere mit kei-
ner Elsatzlelstung niehr in Auspruch genontmen
»verden, jedoch mit Ausnahme der im 10. H-
bezeichneten Fälle. — H. 12. Der Unternehmer
oder sein Bestellter, so wie seinc Fuhrleute haben
sich am Auf- und Abladungsorte von der Rich
ligkeit der Abwäge, sowohl des Tabak-Mate-
r ia ls , als auch der mit Stämpelp pier, ^der
nut dcn betretenden Erfordernissen gefüllten ,Ki-
st,'>i zu überzeugen, ,,,»0 alle einzelnen Frachter
die richtige Zuwage und Uebernahme des an
sie erfolgten, zu derselben Fattur gehörigen Ta-
bak-Materials und Stämpclpapiers auf dem
ihnen eingehändigten Lieferscheine zu bestätigen.

— s 13. I n besondern Fällen, deren Beutthei-
lung dem spedirenden Amte, oder der Stamped
Materials-Rechnungsführung hiec zusteht, ist es
gestattet, das zu einem und demselben Transporte
gehörige Tabak - Material und Stämpelpapier
theilweise abgchen zu machen. Die Abfertigung
solcher Theilsendungen wird j doch nur in der
Art bewilliget, daß >m geeigiuten Falle für jede
besonders ln Transport gesetzte Ladung, mithin
nach Umstände" auch für jeden einzelnen Wagen
em abgesonderter ämtlicher Frachtbrief ausgestellt
werden muß, — H 14. Die Kosten für das
Auf- und Abladen hat der Unternehmer zu tra-
gen. Das zu verfrachtende Materiale, so wie die
zu tra,.sporcirendcn anderweitigen Gefä'llsgüter oder
Gegenstände sind in dem betreffenden Fabrik- und
VerschleißMagazinezu übernehmen, und wieder in
die betreffende Fabrik, oder in das dazu bestimmte
Magazin auf die Wage z,l stellen. — I s t bei
der Uebernahme, oder bei der Uebergabe weder
der Frachtunternehmer noch sem Bevollmächtigter
zugegen, so wird dieses Wegbleiben als eine
Erklärung angesehen, daß der Contrahcnt die amt-
lichen Wagsche'ne und Befunde als richtig erkennt.
- § 15. Der Tranöportsunternehmer untersteht
in Bezug auf das zur Versendung übernommene
Tabak-Materiale und Stämpelpapier d^n Bestim-
mungen der Zo l l - und Btaatsmonapolsordnung,
so wie des Strafgesetzes über Gefällsübertrctun-
gen. — §. l t l . Der Erstehcr ist nicht berechti-
get, das eingegangene Zufuhrsgeschäft an einen
Andern, ohne vorher erwirkter Zustimmung der

Tadakfabriken - Direction abzutreten. c>. l ? .
Hinsichtlich^ der Ueberreichung des Offertes, der
Erforderni!,e desselben, der Bestellung des V a -
diums, welches für den Ersteher die'Stelle der
Kaution zu vertrete^ hat, der Annahme oder
Nlchtannahme des Offertes im Ganzen, oder bloß
theilw'.'ise, dann der Vertragsausfertigung u. s.
w., gelten die in der berufenen Conc^rrenz-Kund^
machung enthaltenen Bestimmungen, und noch
insbesondcle die hier nachfolgenden Bedingungen:
l>) Dic zur Sicherstellung der Zuhaltung^ der
übernommenen Vcrtragüverdindlichkeiten bedungene
Caution ist entweder im Baren oder in Staats-
papieren, welche in Metallmünze verzinslich sind,
oder aber" sideijussorisch zu leisten Zu der ba-
ren Kaution hat der Erst-cher zugleich e ne eigene,
classeninäßig gestampelte Widmungsurkunde aus-
zufertigen, in welcher er ausdrücklich erklärt die
eing,legle (Kaution als Pfand für das hohe'Ae-
ral für den Fa l l , als er den übernommenen Ver-
tragübedillgniist'n nicht pünctlich nachkommen sollte
zur Schadloshaltung zu überlassen. —Eineder -
lei Caulions-Widmungsurkundc hat auch der Er»
steher, Verein auf Uc-berbringer lautendes Staats-
papier erlegt, sammt den dazu gehörigen, zur
Zeit der Erlegung noch nicht verfallenen Zinsen-
coupons und Talons beizubringen. Ebenso hat
der Ersteher, der en auf seinen Namen lautendes
Htaatspapier als Caution bestimmt, auch die
zur Umschreibung und .Vinculirung desselben er-
forderliche Pfandbcstellungs - Urkunde auszu-
stellen. - Die Annahme einer sideijussorisch^
Caulion kann erst dann 3 ta t t sind-en, w^nndie
bezügliche Urkunde nach vorausgegangener Prü-
fung durch die k. k, Hofkammer-Procuratur, oder
das zuständige Fiöcalamt als volle Sicherheit
gewährend anerkannt ist. — I>) Für den E'.ste-
her, der sich des Rücktrittsbefugnisses und der
im §. «l>2 des a. b. Gesetzbuches gesetzten Ter-
mine hiermit ausdrücklich begibt, sind sein Offert
so wie alle Bestimmungen der Concurreuz-Kund-
machung und diese Contracts-B, dingungen, schon
vom Tage der Einbringung seines schriftlichen
Anbotes, für das hohe Aerar aber erst durch
die von der k. k. Tabakfabriken-Direction er-
folgte Annahme des Offertes verbindlich.

<:) Sollte die Direction den Ersteher, wenn der-
selbe im vorgezeichncten Termine von 14 Taam
zur Uittechrtigung 0er Vertragsurkunde n i c h t s
scheint, zur Erfüllung der eingegangenen V - r '
bindlichkeiten zu verhalten finden; so kat i n ^ i . '
sem Falle das Offert mit der berufenen 5 . . ^
machung und diesen Conttactsbcdinanissen ^ . s
die ^ r c l . ^er Vemagsurkunde z u ' ^ t r t t e ' ^
^ »8. Der Ersteher hat alle Weg- und Brü-
k " ^ ' " ^ , . ^ " ' ' ben Stämpel zu der für die
k. t, Tabaksabxken - Dirett ion bestimmten Vcr-
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tragsmkunde aus Eigenem zu bestreuen. — Der-
selbe haftet für die genaue Erfüllung seiner Ver-
bindlichkeiten mit der erlegten Kaution und über-
haupt mit seinem ganzen beweglichen und unbe-
weglichen Vermögen. — H. !!>. Soll te der Er-
steher die Unterschrift der Vertragöurkunde ver-
weigern, und als eine solche Verweigerung kann
das Nichterscheinen zum Vertragsabschlüsse an-
gesehen werden, oder aber den Vertragsbedin-
gungen nicht in allen Puncten völlig Genüge
leisten, jo bleibt der Staatsverwaltung die Wayl
vorbehalten, entweder den Ersteyer zur Erfüllung
der eingegangenen Verpflichtung zu verhalten,
oder das Zufuhrsgeschafc auf beliebige Weise durch
wen immer und zu was immer für Preisen,
in oder außer dem Concurrenzwege auf Kosten
und Gefahr des contracrsbrüchig gewordenen Er-
stehers bewerkstelligen zu lassen. — Ueberhaupt
ist die k. k. Tabakfabriken-Direction berechtiget,
alle jene Maßregeln, welche zur unaufgchaltrnen
Erfüllung des Contractes führen, zu ergreifen,
und sich aus der Caution, wie nicht minder aus
dem übrigen Vermögen deS Unternehmers für
die höheren Kosten bezahlt zu machen Die so
angegriffene Caution ist von dem Unternehmer
innerhalb vierzehn Tagen auf ihren vollen Be-
trag zu ergänzen. Die Direction kann unter ei-
nem solchen Verhältnisse selbst den vertrag für
die fernere Dauer ganz austösen, und sich mit
dem daraus entstehenden Nachtheile an dem Un-
ternehmer ichadlos halten. — Der Frachtunter«
nehmer, welcher in dem einen, wie in dem an-
dern Falle jeden aus seiner Vertragsbrüchigkeit
entstehenden Schaden oder Mehrkostenbetrag zu
ersetzen Hal, erkennt in allen hier angeführten
Fällen die buchhalterische Berechnung der höhe-
ren Betonung oder der Beschädigung mit aus-
drücklicher Verzichtleistung auf die Einwendung
der Verletzung über die Häl f te , als eine den
vollen Beweis herstellende Urkunde. — H 20 .
Der bedungene Frachtpreis wird für den Sporco»
Wiener-Cemncr in der Ar t gezahlt, daß die
u con«.o Fracht mit zwei Drittheilen im Auf-
ladU!gsorte, und nach richtiger Ablieferung die
Restfracht mit einem Drit tel im Abladungsorte
nach dem daselbst sich ergebenden Gewichtsbe-
sunde gegen vorschriftmäßig gestampelte Quittung
behoben werden kann. — I n diescm Preise ist
die Assecuranz mitbegrijfvn, wogegm aber auch
d.r Unternehmer verpflichtet ist, jede Ladung auf
eigene Kostcn zu assccuriren. — Gratz am 27.
October l l ^ U

Z. 2U56. (^) Äls. 433
G d i l l

Von dem k. k. ikezlrksgelichl« Idr ia u ild hi«r.
mit dttalml g.macht:

65 sey 'am 23. Mai »8^8 ,̂ u Kirchhcim, Tli>-
»cha <.«lUerster, Kaffel,sied»>b ' Witwe von I ti ,
ohne ein, ley'.n'iUige Anordnung gestorben.

Da lMl, diesem Gencklr unbekannt >st, ob und
welchen Personen auf ihre Aesl..«sei!schasc tin Erblicht
zusteht, so wtldm hiermit alle Jene, welche hierauf
Ansprüche au» waS immer lür einem Rechlsgrunde
zu machen gedenken e^ilineri, ihr Erbrecht binnen
l I a d l t , vom Tage der t'slen Umschaltung gegen«
wa»tigen Edices, um so gewisser bei diesem Äelichls,
als ildhandlungsinstanz, anzumelden und sich gehörig
auszuweisen, als widtigenS dirse Verlassenschast mit
dem ausgestellten (^ui^toi, Hcn. Pltcr Kagnus von
Id l i . ' und den sich allenialls aubweistNden Erden,
nach d,l Vo.schtijl ler Gelege verhandelt werden.

K. H. Bezirtsgerichl ^d>ia am 25. Oct. !849.

Z. 2)?tt. (ü) 0!,. 3l)5ü.
E d i c t

Von dem t. k. Bezilksgencdle zu Ooe,laibach
wild kulb gemacht:

Ls ,ly in der E ê uii»nssache des Hrn. Johann
ONeiman von Obl.laibach, als Eessionar des Johann
Gvlschitz von Pöndolf, im Hiezilte Wlichselberg, wi.
der Andreas Dobiorolz von Podgora, wegen aus
dem w. a< Vergleiche vom 20 ^aninr 1836 schuld».
g<» 54 fi. 4 tr. e. «. e., in die er^uiive Felldieluiu,
der, d>ei»m gelwrige,', zu Podgora uener H. !ii^. 56
gellgtnln, und im ^iulldbucke der Herrschaft Frea'
deuu^al unler Utd. Nr. 5>uv. l3 vorkommcüden,
gl'lch llch auf »,6f i . 4»i lr. l,e>r«cll)e!en Haischtlina
lilat z,<wllli9,l, und e» seytn hiezu die Hettc-irlungs.
lirm'Nt auf den ,«. Dumber l . I . . ten >0. ^ä'N.tl
und den l l.^ Ktbiual l . I . , jtdesmal 3>o,miltags
9 Uhr, im One Podqvla nn> rem Anhange bestimmt
woldt l l , daß diese RraUiäl bci der on- en Zeilbie'
lung auch unter dem Lcva'>Mngswli!l)t hintangeg^
ben werden wild. D^s Schä<jUl,g5plotoloU, ölt

G.unobuHserllac« m»^ dlr !!l^lallol>vdeolllgiüs>e ioi !-
„en wahreno den llmisstunden hirrgelicvlb el.ig.selirn
werten.

K. K. Bezilksgericht Obeilaidach am 6, Oc . 1349.

Z. 2<»7l. (2) Nr. 32U6
E d i c t .

V o n dcm t. k. ^tzirkögtl ichle Odnkubaäi wiro
dtkanill gegldcn, Oaß iil del ^re.mwni'sache 0rs Zo^
»epy '^ieoz von tz>a^zooll, wider ^os,pti Hrov.nul,!
von Bl . io l !z^! , we^en ^us o^ln w ä. Vo^leichc vom
.'6. ^covember l^^tt schuloigen 9l) st o. 8. e . , oic
eiecu.iue üen^ieiung oer dem l5etz e,», v>el)0l>ge». ,̂ u
cHiesouza u ilcr H . O-7 liegell0e.i u l d »m G'Uudl ' l ,
cbe dti <yel'schafl ^»euoexlyai unier l l»^. 5)il. l 95
ooltommlNlen ^>itllett)ude, i»n ge.lchilich <!yol)./i,el>
<5cha.^Ui,gswcr!he oo» l ä l 2 ft. 4l< k .̂ o,wMlgei.
und l)ie,u dle ^ i l l ^ l t iungs. t l i l i lne uns «.en 13. D l c .

1. I , , d<n l ^ . ^ann l l ' und cen l - i . ^ e b i u ^ t. I - ,
ledesmal Vo>mi l ^g um i> Uyr im Woy'wr le dcö
v5lecu:>n lnit dclN ^ e i i a i ^ destlmllil w^ l -en sl , d , d̂ »ß
oitjt !)le^liia^ bei dec ersten uno zweiirü ^eilbielung
nur um oo»,r üder den ^chHhu, lgvwlNl) , dei on
d l l l tm adel auch unler demselden billlangegcben w.«-
den wiri^.

^)er Grundvuchse^ra l l , die tlicil.uion9l,'eding^
nissc und oaö Schäyu,!gspl0locoll töinzen t ) l i lgc , i ^ ls
eillvjeschln werl^e..

K. K. zü<zn^g<lickl Otxrlaioach a.n 23. O t i . 18^,9.

i i d i c t.
V o m Bezirksgrricdle KlUpp w i ld hiemil belaimt

gemachl: ^ e sey uoer Ansuchen des He i ,n Joseph
Ho»el,« von Mol! l i»c», die erecullue ^l!i!>'!rlU!!g cer,
den» M.!i l l)auv Pau l l . ^^ von Peludine '^>. »6 ^ehö.
l>gen, gu Peludlne Ue^ei.den und lm ^ » u ü l b u ^ e der
Pl0l.sle,gUlc M a i l i n g »»»l) !)ieclf. ')ic. l9 ' ,2 voltom-
meud^ll ' 2 Huoieall.cll i.-.mnli He l^ucen, uu golch.»
lichen <5ch"<i^n^öwclcye l on 1?0 st. (̂ , M . , weg.,,
schulder ^l5 si. ^?. '2)l. e. ». c. dcwili ig r, nud
>eye,! zu deien iUoruayme 3 ^tl ldictungsla^i^^uüge ,
nämlich aus den 2 l . ^ovcm'.'«! ulw 20. De^ lu^ i r
0. Z . , und 2 l . rainier 1850, immec iUolMlH.ig
von 9 — l 2 Uhr, i,n O l le der ^sa.d lea l l iä l Ml^
oem iüc»>a^< angeordnel, daß solchc o»i der ĵ Z n l '
<iclu,igöta^s^tzu,!jj auch unl^l d<n< ^chatzungbwll-
«ye wu re ynnaüge^eden welden.

^ezilkägelichl Krupp am 19. Oltoder 1849.

2 . ' ^«6 l . (2) I l r . 3c<6!,
E d i c t .

3jon dem k. k. Axziilsgerichte Senosetsch wird
bekannt gemacht: Es hade H«rv Johann Pegan vo>l
Senosetsch, wider dl'l» undetannc wo besindlichcn
M a r t i n Pegan und seine gleichfalls underannttn Erden,
die Klage auf Znertennung deS Eigenthums der
im Grmidbuche der uordeslanrcin'ü Herrschait Sein'-
sttich «u!) Mb 3»r. <8>^ vorkommelwen Einviel l t l -
yude hleramts angebracht.

D a der Ott lagten AlifeiUhalt hielamls unde
kannt ist, wurde ihnen auf ihre Gefahr und Kosten,
Herr Franz Bcistianzizh von Scnosetsch als <>«n-»-
loi- 3ll ^ ! n » l ausgestellt, mit welchem dieser Rechts-
gegenstand lxi der hiemit auf den 26. Februar t. I . ,
^o im i l tags 9 Uhr hitlamtö bestimmten VerHand.-
lungst.igst'tzung ausgetrageu werden wird.

De>sen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie entweder zur Tagsatzung selbst
erscheinen, oder ikre ^echtsdehelfe ten» aufgestellten
Euratl'r an die Hand geben, widri^ens sie sich die
aus ihrer iUesadsanmnng entstehenden Folgen selbst
deizumessen ha.en werden,

K, K. Bezirksgericht Lenosttsch den ^4 . Oct. »849.

Z. 2069. ^ )
E d i c t .

Aon dem t. t . Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wird hiemil bekannt gegeben-. Es sey m der Exccu,
lionosache dcs i^orenz Pelrovzhizh von 8uli<»^!»«v^
wioer I''col? Mllusch von ebcildort, wegen aus dem
w. ä. Vlrg.eiche vom 5. März »842 schuloigen
' » s ! . 40 kr. e. ». e., >n die Reassumirung der m>t
dem Bescheide vom 23 Ju l i 18^7, Z 143l dewil-
ligec gewesenen «rec. Fetlbietung der dem Erecuten ge
hoiigen, zu ^ l x i ^ l i u v unter Haus Nr 12 liegenden
und im Grundbuche der Herrschaft Freudenthal unter
Urv. Nr. »?8 vorkommenden Halvhube ^ewilliget
und hiezu die Feilbietui'.gstermine auf den l7 . Dec
1. I , den ,7 . Jänner und den 18. Februar 1850,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß diese gerichtlich auf 15-il fi,
23 kr. bewerthete Realität bei der ersten und zweiten
Feilvietung nur um ocer über den Schatzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hiniangc-
geben wird. Das Schällung.plotocoll, der Gruno-
bnchSertract und die Licitationsdedingnisse können
hieramts e.ngesehen werden.

K . K . Bezirksgericht Odcllaibacham 3 l . c ct. 1849.

Z. 2060. ( 2 ) " . Nr . 4142,
E d , c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt gemacht: Es sey in d«r Executionssache des

Herrn Joseph ^escheg von Aoelsdcrg, Eejjionar des
Heren Andreas Waltouz von 'peteline, wegen aus
oem w. ä, Vergleiche vom 29. Octolier l84t i schul-
digen 8 ! st. «, .̂ . o . , in die ereciitive Fri lbictung,
der dem Errcuten tiucas Ivatizhizh gehörigen, in
Hornovitz «»!) Eons<. Nr 43 gelegenen, im Grund-
buche des Gntes Nenkosel, «uli Rectf. Nr . 66 vor»
kommeilden, gerichtlich auf 76.'! st. ^0 kl. bewcrtye-
t.,'N Viertclhude grwilliget, und es seyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungcn anf den l 3 . December
l I , den >4, I i N i i r r und >4. Februar k I ,
jedesmal Vormittags von l 0 — l 2 Uhr im Orte
der Realität zu Hrenomtz mit dem Beisatze bestimmt
worden, dag dielt Realität bei der Zten Feilbietung
a.ch unter l.em Sch,.tzungswcrthc hintangegeben
werden wi ld . '

Der Grundliuchsextract, das Schä'tzungsproto^
coU und die Licitationsbedingnisse können taglich
hieraints eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht Senosetsch den 9. Nou l849.

Z. 2066. (2) Nr '^958.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wird hiemit kund gemach!:

Es habe P,>ul Mauz von Oberl'resovitz, durch
Herrn !)>-. Ovjiazh, unter l ' . v. M . , Z. 2 lN8 ,
hiergerichls die Klage aus Verjährt- lind Erloschrn-
erklarnng der ^us seiner, zu Oberbresovitz, unter H, Z.
9 gelegenen, im Grundbnche der Hcr>!cl)ast Freuden-
thal uilter Urb. Nr . ^8 vorkommenden Hubrealitat,
zu Gunsten des Anton Swel te, Mittelst Schuld,
schemes «III«. 1 l . December l k i l intabulirten For.
oerung pr. »00 st wioer diesen Gläubiger und desse»
allfallige Erben angebracht, worüber zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf dcn !9 . Februar
1850, Vormit tag 9 Uhr vor diesem Gerichte unter
oer, i m § . >9 a. G . O . ausgedrückten Folgen bl stimmt
worden ist.

D a dem Gerichte der Ausenthalt des Geklagten
ltnbck nn t , und derselbe vielleicht aus den k. k. Erb-
lanoern abwesend ist, so hat mall zu dessen Vertre.
tung und aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Smuk von Oberlaibach zum Curator ausae-
Ilellt.

Der Geklagte wird demnaäi dm'ch gegenwärtiges
Edict erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder seine Nechtsbchelfe dem aufgestellten
Vertretter mittheile, oder selbst einen solchen bestelle,
widrigens das gcsetzmaßiqe Verfahren mit dcm ol'ge.
nannten Eur.ttor adgelüdrt wcrden wird.

K . K . Bezirksgericht Oderlaibach am l 2 . Oct. l849 .

Z. 2067. (2) Nr . 3424.

E d i c t .
Von dem k k. Bezirksgerichte Ol'erlaibach wird

bekannt gemacht: ^
Es habe Iohnnn Debeuc von S a b o ^ v , um

Eil 'bcrufung und sohimuge Todeserklarnng ^ seines,
seit mehr als 30 Jahren unbekannt wo abwesentci,
Vaters Lorenz Debeuc ron Eabol'eo, g lbt t rn. D a
man hierüber den Georg Dra l le r von Franzdors zum
Kurator aufgestellt hat, so wird ihm dieß hiemit be,
fannt gemacht, mit cem Beisätze., daß er binnen
einem Jahre vor diesem Gerichte so gewiß zu erschei-
nen, oder dasselbe aus eine andere Art in die Kennt-
niß seines Lebens zu HHcn habe, als er widrigens
für todt erklärt, und ftin Veilaß den hier bekannten
und sich legitimirendcn Erben eingeantwortet werden
würde.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 28. Oct. l8i!».

Z. 21N1. (2)

A n z e i g e
Ein schönes, vM drcssilt^' Reitpferd ist in

dem Sp>ncassegrbauoe auä freier Hand zu ver-
kaufen. — Nahm's alldort zu erfahren

Z. 2<U l . (^)

Ghurhes. Ttantsprmnien-

Neunte Verlosung am 1. Dec. itt^tt.
Hal lpt-Gewlnne: st. 5 t jM»N, si. I4,<M0,

si. 7 W 0 , si- 65.000, 2 n st. 1750 lc. lc. Nle-
diigster gewinn: si. M j . G,nize Actien sm diese
Vcrl^osung ll st 4 l ^ N . , l)(,ll)e Actien :»st. 2 C M . ,
sino geg.n Einsendung deü Betrages in Banknoten,
l^i dem unterzciäinttlN Großhandlungsh-luie zu
beziehen. Bei Uebernahme von 10 «anzrn Actien
wird die I l t e gratis kcigeg.b«'». Vcrlo^sungöplan
qrat.6, Die Herren Actien-Besitzer "halten die
Gewinn.-Listen pünctllch nach stattgesundener Zie-
hung,

Banquier in Frankfurt a. M .


